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Larlöruher Z e i t u n g.
Ireytügs den 6 November 1789 .

Mk HechfürMch - Markgräflich - Badischem gnädigstem Privileg«».

Wien , vom 26 <Vct.
Ei« gestern Mittag vo» der Armee des Prinzen von

Kvdurg emgetangler Eilbote hat die wichtige Nach¬

richt übcrbrachr , daß die Russen die gross Stadl Akier-

mann und die kleinere Stadt Balavka in Bcssarabien
in Besitz genommen härr« i. In Akiermann avein

fanden sie gross Vorräthe an Geschütz und Munition

für die nur 2 Metten abwärts gelegne Festung Ben¬
der. Noch unter Augen des Helden Laudons wird an

Herstellung der Festung Belgrad «nd ihrer Vorstädte

anfs eifrigste gearbeitet. Im ganzen genommen / sind

die Siege vo« Focksan, Mehadra, Martincstie sehr er¬

sprießlich für die Oesterrrichiiche« Staaten gewesen;
aber die Einnahme vo» Belgrad «och viel mehr/ weil

die Pforte durch diesen Sieg sogar für Kvnstantino -

pcl zittern muß. Nach der Eroberung von Orsova

wird Laudon sich gegen Widdin , Zworaick und Rissa

« enden und noch alle diese Distrikte dem Kayssr un .

lerlochr «. Noch vor ciu paar Tagen sagte er im

Cerklr seiner Busenfreunde/ Klebeck / der schon wieder

» zurück ist/ Hayden und Saamen , welcher letztere zu¬

gleich geheime Secrckairestcüe bcym . Fcldmarschari ver¬

tritt : » Meide Herren / «ist in etlichen Wochen

auseinander ; wer weis/ ob ich je wieder die Herren

Türken sehe/ oder wohl gar nicht lange mehr auf den

Deinen bin ; wer weis auch/ ob der Kayssr mich

noch anderswohin braucht. Dir Pforte / durch so viele

Unglückssäll« des zweite» Feldzugs nicdcrgebcugt / wird

sich vermuthlich nun geneigt finde «/ durch Auf¬

opferungen jeder Art zu dem Frieden die Hände zu

bieten . Dir Subskription/ welche man in Ofen und

' Pest unter der Bürgerschaft auf Wein zur Vcrkheiiung

«n die tapfcrn Eroberer der Festung Belgrads ge¬

macht hat beträgt bereits , 140 Eimer . In letzterer

Stadt ist eine Geldsudssciption für die Wittwen der

bey der Belagerung geblicbnen eröffnet worden. Zu
Prag hak eine K -sslischaft bereits eine ansehnliche

Summe zusamm .»gelegt, um dem Helden Laudon eine

Lildssule aus Erz daselbst zu errichte« / wozu noch

Dcyttäge angenommen werde» . Die dortigen vermö¬

genden Juden verlhcik« Gelb unter die jüdischen und

christlichen Armen. Den an der Iudenstadt nahe lie¬

gende» Pfarren wurde die Anweisung auf 400 Kerbe

Holz geschickt/ um solches unter ihre arme Christen
verhältnißinäßig austheilen zu lassen.

Wien / vom 2? (Der.
Feldmarschaü Laudon wird in wenig Wochen

hier einkreffcn. Der Kayssr will Ihm Seme Staats ,

Karosse eu> paar Posten entgegen schicken. Vermurh .

iich aber wird der Wagen von Menschen gezogen wer ,

de » . Alles bereitet sich schon auf dessen Lmofagg.

Illumination / Bälle/ Concerts , Cvmödien und Gedich¬
te sind schon zum Ankündlgrn / zum Akkompagnement ,

zum Abdrucken fertig und so ein abgesagter Feind

auch der Fcldmarschall von allen Ceremsuiels und

Complimenten ist , wird er doch fich alles dieses ge¬
fallen lassen müssen , da Astronom HeL sogar schon
ein Gestir« entdeckt hat / das künftig Laudons - Stern

heißen muß. Man will wisse» / der hiesige Hof ssy mit

lenem von Berlin dergestalt einverstanden / daß »ach
dem Verhältnis / nach welchem wir gegen Orient weitere

wichtigere Progressen machen würde»/ wofern mittlerweile

diesen Winter über der Friede wider Bermulhcn
nicht zu Stand kommen sollte , der letztre Hof einige
Distr :cie VS » Pohlen vkkupircn könne / wogegen mau

die Repubiick durch andre Distrikte von der Moldau
und Bcssarabien schadlos zu halten gedenke. In
wie weit dieses gcgrüudrl ssy , ist nicht zu bestimme« .

Nach dem eroberten Belgrad kommt rin Generalkom¬
mando / Hauplzeugamt , Hauptspital und Hauptma.

gazin. Es müssen deshalb viele Kayssrl. Beamte die

Reise dahin anlrcten und es melken sich ausserdem so

viele ProssKionisten / daß Belgrad in einigen Jahren
wieder in Stand gc' ttzl werden dürste . Itzt bleibt

den Türken in Scrvmi also noch Nissa und Wtdsin ,

auf der gross» Strasse nach Conkantmopet übrig.

Nissa ist nicht im Stand , eine heut zu Tag übliche

Beschießung ausznhalten und Widdin ist nach dem

Zeuguiß mehrerer Griechen , die dort gewesen , bey
weitem nicht so fest als Belgrad , liegt ganz ia der

Ebene und die StAdt , so aus lauter hölzernen Häu¬

sern besteht, kan» leicht in Brand gesteckt werden .
Wien , vom 28 L>ct.

Der von dem Prinzen von Coburg aus dem Feld,

lager bey Gcrliczeny mit Depeschen abgesandte und

Sonntags bey Sr . Maj . emgetroffne Kadet, hat ein



L W > )StnF brr schwer«« eisernen Fesseln ruft sich gebracht /wovon der Grvsvezler eine grosse Menge , in vielenWägen mit sich geführt hat, um damit die Oekerrci,«hrsche Mannschaft zu belegen. Man fand dttseldeu« uter der Beute , sd dieser Heldentrupp den - letzen¬den türkische» Horden adnahm und sie dienen nunzugleich zu Zeugnissen ihrer Unmcnschlichkeir undFeigheit. Der Kavier har diese Abscheu erregendenSiegeszeichen durch den HoftriegSraty an das Arse¬nal abgejanbr. Man hat die Nachricht erhallen , daßeine Adthcilung der Russischen Armee des Fürsten v.Potemki» , nach der d»n azten erfolgten Eroberungvon Kauscha » nnd der bald darauf vollzogen Be¬stürmung und Einnahme von Katschibez, anch disam Dniesier liegende Festung Balanka erobert unddarauf sich vor Akiermann gelagert habe, wo die aus1500 Mann bestehende türkische Besatzung zur Über¬gabe genörhigt wurde. Eie erhielt sreyen Abzug , mitHinrerlassking der gesammkcn Artillerie , die m 62 Ka¬nonen bestand , und sehr beträchtlicher Kriegsvorrälhe..Die Sieger haben die Stadt , Festung und de»Hafen in Besitz genommen und sind nun Meister vo»bchden Ufer» des Dmcsters.
Se . Majestät haben dem Feld marschall Grafen vs»Wallis einen Gehalt mir Innbczriff derer 800s fl.Lasel - Gelder mbk rooo fl . Zulage und seiner Regi¬ments - Jrmhabcrsgage , von e/coo ff. ansgeworfcn:kabcy genießt derselbe auch die Fsldnaturaüen einesFeldmarschalls und sobald er das Kommando der Ar¬mee übernimmt , soö er den Gehalt des Feldmar-sitzalls Baron von Laudon j» so lange beziehen , biskriselbc irieder zur Armee zurückkehrt. Der Kavierbar au Laudon geschrieben , daß er den Winter überin Wien auf seinen Lorbeer » ausruhcn sollte undKiele Grosse ersuchten de» Monarchen, den bescheid¬en Heiden zu berede« , er möchte öffentlich in Wien« mzietzcn .

Vier und vierzigste wiener Rriegsheylage ,vom 28 Gcr. im Auszug .
Während daß Prinz von Hohenlohe mit 5561Mann den 7 Ort . 2 türkische Korps von rv,oooMann schlug nnd rzoo davon niedcrmachte , welchebeyde Borlheüe bcy Porcssny und Vaitevy erfechte«wurden , hat General Brugelach mit ungefähr 1520Wann ans Rimnik in der Wallachey einen glückli ,rtün Versuch gemacht und dey dieser Gelegenheit rz «L'

.ürken medergemscht, auch eiu kleines Magazin er¬de met.
Niederelbe , vom 2b OrtVorgestern ist Graf Ludolph in Hamburg angekom¬men. Dieser Herr gehl als römisch Kayserl . GesanS .

te »ach Stockholm und man will aus dieser neuen
Gesaiidsstzasc viele gute Hoffunug für baldige Herstel¬lung des Friedens schöpfen . Indessen stimmen andre
Nachrichten nicht mit dieser Hoffnung ein ; vielmehr
erregen selbige die Furcht, daß der Krieg sich leichtmehr auSdreilen dürfte , « Aches man auch ans de»
hm uns wieder »schabende » kritischen Umständen
schli essen will. Zs solchen zählt man die tm Bran -
bcnburgischen , Hanuövrische » und Bmunsichweigischcir
geschehene » Verboltr Ser Kornaasführung . GierchesVerbot hat gestern auch is .Hvlstrm von den Kanzeln
adgekündigt werden solle» . Es ist betrübt , daß , die.
ser Verbote wegen , bas Vetraide , welches der gütigeHimmel sehr reichlich «nL zur verliehen , bereits fast«m den dritten Theil im Preis gestiegen , welcher
PrriK im Winter watzrscheislich noch viel höher gehe »wir- , wobey man zum voraus besonders die Armuttzbedauert.

Leyden , vom 28 Der .
Vorgestern erhielt man in dem Haag und in Rot,tcrdam die Nachricht , daß an der brabantischeu Grän -

ze in der Gegend von Hoegstrate « auf Kayssrl. Ge¬biet zwischen 720 K. K. Truppen, wovon 222 Mann
Reiterey sch r» einen Wald versteckt hatten und einemstarken Korps auSgewsnbcrrcr brabantischer Patriotenein ernsthafter Auftritt vvrgefaklen ist. Da letzterekeine Kricgszuchl kennen und sogar mit den Anfangs-gründen der Kriegskunst nicht bekannt sind , so hat etnicht viel Mühe gekostet , sic zu schlagen und zu zer¬sprengen . Eine gross Anzahl derselbe« soff niederge-machc und viele Wage» mit Verwundete» auf dem
Gediech der Repnblick angckommen sseyn. Aus Bredawirb geschrieben, daß die Emmigranten , seitdem st«von den K. K. Truppen aus Hasselt verdrängt wor¬den, sich tz

'
.rfig nach gejagter Freihecrschaft , vor-nemlich nach Gmnrken, Princenhage, Zunder! undRvssndaa! gezogen haben . In lctzterm Ort sindihrer über 602 , unter welche » der Abt vo»-Tongerloo und viele andre vornehme Geistliche , allein weltlicher Kleidung , gezählt werden . Der geringeAnschein , den die brabändischeu Emigranten zur Er¬füllung ihrer Hoffnung haben , hat einige unter ihnen

vermocht , in gefolge der letzten K. K. Verordn ing ,nach ihrer Heimath zuvückzukehren .
Haag , vom 29 (vct .

Nach Privatbriessn aus Brabant vom 27 . dieses ,vermehren sich , ungeachtet der ernsthaften Maßregel»des Gouvernements, die Unruhen darinnen mit jedemTag , besonders zu Antwerpen , wo die Besatzung sichin bas Schloß zurückgezogen , weil sie sich in derStadt nicht mehr sicher fand. Diese Briefe fügen
Hinz», hie brMutische Patriotes , deres Armee de«



t 6rr )

reit? auf 422LV Mann angewachft « ist , habe sich
des Forts Lttts und Licfkenühocck bemächtigt und die
Kayserl . Wappen üdrcaü herunter geeisten . Zugleich
nahmen sie bas vrr Ws liegende W^ c

'
. tsNiff weg und

führen solches zu de » holländischen , wo sie einstwei¬
len Anker warfen / in willens / dssseibr nach Berg .

sp -Zoom zu führen . Ein anders Korp -S H-urw-ren

hat Turnhout und Lier erobert . Erssces g:e«g ohne
Widerstand über / b :y dem andern ereige:Äe sich riar

btunge Schlacht zwischeu den Pauiisteu u»d den Oe-
Kerrcichischeu Truppen/ wobey letztre den Kür ; : .« zö¬
ge» . Zn Gent hat die bewirke Bürgerschaft,
16200 Mann stark / sich der Thsce und usrigen Pa¬
sten in der Stadt benrschtigt ; die GarrriM a ^erfarid
für gut / sich in ihre Kasernen zu werft « , wo sie itzt
von den Bürgern bcrennl ist.

Lrüsftt , vom 2y Dcr.
Gestern ist folgeah es hier öffentlich abgckündizr

worden :
Richard Graf d' Altsn , Lommanbcur - es ml -

lirarrrschcn Mariä - Lheressen - Grdens , Aäm -
merer , wirklicher geheimer Gkaaisralh , Gene¬
ral der Infanterie , Inrchaber einer- Regiments
zu 8uß und General - LomUtanöam der Trup¬
pen in den Niederlanden . '

Da verschiedne Dörfer berc-is die Fahne der Re¬
bellion ausgesteckt habe« , such die Sm -v ' hntt dersel¬
ben in den Waffen gefunden worden sind und auf Las

Militair gefeuert haben , uns aber wesentlich daran

gelegen ist , die Rebellen in ihre Pflicht , Unterwürfig¬
keit und den ihrem « chtnräMe-.'. Landesherr « schuldi¬
gen Gehorsam znrückzüweiftn und zu tcm Ende die

militairische Gewalt zu gebrauchen , so machen wie

allen und jeden bekannt , baß , ungeachtet wir Wider¬
willen und Abscheu hegen , Menschenbwr zu vergießen
vnd denjenigen > welche sich unter den Schuldigen sin,
den mochten , Unheil znznfügen , . doch njchi umhin
könne« , alle Dörfer in Brand zu fetten , weiche dir

Fahne des Aufruhrs anssteckcn, oder wo sich einige
Einwchner in der Absicht , den unter unfern Befeh,
len stehende « Truppen Sr . Majestät sich zu widersc-

tzen , bewaffnet zkizrn werben . Brüssel den aüsten
Ott . 1789 -

' .
( Unterzeichnet 5 Graf d'Mton . '

Lopia Schreibens beS ' ffevollmächtisten Ministers ,
an den Raröinal - Erzbischoss von Mcchein dm
28sten Gei .
Herr Kardw-al ! Ich addressire diesen Brief am Ihr

Hotel und übceleksse Ihren Leuten dir Sorge , Ihnen
solchen an dem Ort Ihres Aufenthalts , welcher den¬
selben ohne Zweifel nicht unbekannt ist , zichgmmev zu
laste». Sir Huben den sträflichen Ungehorsam , dessen
Sir sich seil piniger Zeit gegen Ihren Landesherrn

schuldig machten , aufs höchste gebracht und die Fluchs
weiche Sic in chc» , dem Augenbkick nehmen , da bed
Schwarm der auf dem Gebiet der vereinigte« Pro»/

vinzen vciftmmeitt « sa ' -atssche » Rebellen , sogenannte »
braväntilchcir Patnole « , sich erfrecht hat , mit ge«
waffuelrr Hank einen E ' nfall in hiesiges Land zu wa¬
gen , um daülbst Aufwieglung wider vre Landesherr-
iichkeit Sr . Majestät zn erregen , hat nur zu klar «er
Tag gelegt , duZ Sie nicht khun woürcn , was Ihr
Amt Ihnen erlaubte Md sogar befahl , um die greu¬
liche Vrrläumsnng zu unterdrücke » , weiche seit eini¬
ger Zeit wider die Gestn nnge » Sr . Majestät ausge»
ftreut worden, um die Unterlhanr» wider ALerhöchst-
Vieftlde anfzuwiegeln . Ahr grnzes Betragen beweißt
sattsam, daß Sie eines der vornehmsten Häupter-

dieses schändliche» Aufstandes sind . . I » solche » Um¬
ständen und in Erwartung - er Fortsetzung der Ankla¬
gen , welche das öffentliche, Misisterimn ungesäumt ge .
richttich anheben wird , um . Sie «ach Verdienst zn
strafen , crtheil' ich Ihnen von Seite « Sr . Majestät
den Befehl , Allcrhöchstdenftlben ungesäumt das Or -
denszcichen des Groskrcuzes von dem St . Stephaus¬
orden , so wie das Dekret , worin« Sie zum geheime»
Staatsralh ernannt find , zurückzusenden , indem
Sie sich dieser Ehren itzt völlig unwürdig ge¬
macht haben . Ich verbiete Ihnen daher im
Namen Sr . K . Majestät , hinführo die Zeichen ze-
sagte« König ! . Ordens zu tragen und bey keiner Ge¬
legenheit den Namen davon zu führen , eben so wenig
als jene eines geheimen SlaatsrarhZ , mir dem Be¬
deuten , daß Die von diesem Augenblick an aus den
Verzeichnissen des St . Stephaußordens sowohl als
der geheimen Staalsräthe Sr . Majestät anSgestttche«
sind. Ich bi» rc.

Herve , vom Zr <l)tt .
Die brabäntische Post bringt uns folgende bedenkli¬

che Nachrichten aus Brüssel , Löwen und -Lungern mit.

Brüssel , vom 27 Oct .
Die dcrmaligen Begebenheiten sind -fürchterlich ; dck

leidige Bürgerkrieg hat wirklich seine» Anfang genom¬
men und Gott weiZ , was »och daraus werden wird .
Die unter dem angemaßren Patrioten - Namen bekann¬
ten Misvergnägtcn haben sich der Stadt Termonde
und des Forts Ws demeistett und den ehemaligen
Kanzler von Brabant , Herrn von Krumpipen, von sei¬
nem Landgut Tanise in Flandern weggehoik. Turn .
ho« t und Lierre sollen auch wahrer Gewellt fty ».
Zwischen Kempten und D >csi ist zwischen diesen Pa¬
trioten und den Arberger - Dragonern rin blutiger Auf¬
tritt vsrgcfallen , worinn 200 Dratzoncr und 1Z0 Pe--
trioten züsammenEäüen wurden . Die Grafen von Han-



( Sr » )
.noü , Sprangen und Duras,drrB !schofvon Antwerpen u .der Kardinal vonMechein find arretirl . Die Z erster » fitze»auf der Hauptmacht . Heute seit z Uhr Nachmittagsfind die hiesigen Stadtlhore geschlossen . Von demOberstbalaiklon von Murtay ist die Bagage schon hierund das Bataillon seid» wird alle Augenblick erwar¬tet . vo eben vernimmt man , daß unsre Truppe »Lills wieder eingenommen und darin » rzvO Patriotengefangen genommen haben ;

Löwen , vsm sz L>ct.Die sogenannten Patrioten haben LiSo weggenvm .men und die dasigen Zolleinnehmer sogleich den Stän¬den von Brabant schwören lassen . Zu Merode ist einScharmützel vorgcfallen . Die Patrioten traten in run¬de, ! Hüten , blauen Röcken , gelben Westen und Hosenauf . vie hatten jeder einen grosen Säbel und eineFlinte mir 2 Läufe « , woraus fie zuerst ans dir Dra¬goner Feuer gaben und viele tödtete « . Die Bender ,scheu , welche die Kavallerie zur Unterstützung unddie Arche ,m Rücken hatten , erlegten ebenfalls einigePatrioten . Rach der ersten Salve zogen sich die letz¬ter « in die Häuser , von wo sie auf die Kayserlichcnschossen. Die Glocke stürmte in eiucm fort und imganzen Kemptcnland soll alles in Allarm scyn , beson .ders zu Gele und in gesagtem Merode . Es steht zubesorgen , daß die Soldaten bcyde Orte völlig verwü¬sten . Die Nachrichten aus Flandern find ebenfalls vondem traurigsten Innhalt . Mau versichert , Gent ,Brüggen und Ostende hätten die Patriotenpartey er¬griffen . Nach Briefen aus Mechein ziehen sich dieKaufte !. Truppen zusammen » um die Patrioten or .deutlich anzugrrifen . Herr Liuguet und sein Sekre -rair sind alsStaatsgefangne nach dem Schloß zu Ant .werpen gebracht worden . Aus den bcy ihm gefund -nen Briefschaften läßt sich murhmassen , daß man ausden österreichischen Niederlanden und dem Fürken -khum Lüttich eine Rcpublick habe errichten wollen ,die mir jener der vereinigten Provinzen im Bündnißstehe » sollte .

Tongern , vom 29 Ä)cr .
Bon der Besatzung zu Namur descrkiren viele Sol¬daten . Der Prälat von der Abtcy Villets ist den 6Dragonern , die ihn abholen sollten , in einem Kittelentwischt und hat sich nach Mastricht geflüchtet , Ncchrmmer kommen viele Einwohner aus Mons und Ant¬werpen hierdurch . Die Patrioten - Armee besteht aus40,000 Mann , und zieht , wie es heißt , ihren Mundnnd Kriehsvorralh aus Holland . Sie soll den An¬

fang mit der Wegnahme von Lillo , Högstraate » undder Antwerpcr Citakcllc gemacht haben . Herr vonKrumpipen ist von seinem Landhause nachdem hsllän -dischenGebier entführt werden . Dieses soll auch über feyn .Zu Brüssel sind 6 Mttgleicder der Stände eingezogenworden . Auch wollte man das Hotel dcS hoilänbi .schen Gesandten durchsuchen ; allein , da der Gesand¬te sich dawider setzte , so unterblieb es . In diesemAugenblick heißt cs , zwischen den österreichischen Trup¬pen und den Patrioten ftp eS zu einem förmlichenTreffen gekommen . Dasselbe soll im KemvtenlandeStatt gehabt und die Brabänter darin » gesiegt haben .Der Bischoff von Dvrnick , Fürst Salm , ist den27km dieses durch Herve nach Deutjchiand adgereißt .Es heißt , sei« General - Vikariat habe - sich vieleMühe gegeben , um Er . Durch ! , bey dieser so kriti¬schen Zeit zur Vcrlassung ihres Bißrhums zu bcwe - ,gen . Andere behaupten , der Fürst wolle seine Resi¬denz zu Strasburg nehmen und es habe seine bewurdcre Ursachen , daß dieser Prälat noch vor Allerheili¬gen aus Dsrnick gezvgeu sey.
Lieve , vom Zl <vct .Aus verschiedncu Orten haben wir Nachricht , daßder Auflauf in Brabaur allgemein ist . Die Aufrüh¬rer haben sich bereits von Dsrnick Meister gemacht ,auch bey Gent einen kayserlichcn Posten angegriffenund denselben , mit einem Verlust von Zoo Tobtenvon ihrer Seite , bezwungen .

Vermischte Nachrichten .Vor 8 - Tagen verbreitere man sogar in öffentlichenNachrichten die Sage , Prinz von Koburg sen beymRecognvscircn von den Türken gefangen genommenworden . Der Leichtgläubige staunte darüber , derGescheute lachte .
In Polen ist eine sebr merkwüroige Schrift erschie¬ne», welche zu beweissen sucht , daß Polen ohne einenaus Bürgern und den vornehmsten Landlrutcn zusam¬mengesetzten dritte »? Stand niemals etwas anders sey»wird , als was es itzt ist, eine Oligarchie von 100,020Personen , weiche 6 dis 7 Millioven anderer Menschenals Sklaven oder Lastthirre behandeln , die keine Frcy -

heit noch dürgerlichr EMenz haben .
Der geseuwärkige Herbst wird ohne Zweifel nochreich an wichtigen Auftritten werden . Durch denGeneral S

'
plcny , den Prinz von Koburg an de«

Fürsten von Pstemkin geschickt hat , soll der Plan fest¬gesetzt werden , wie die Oomanncnnoch m diesemIahrganz über dir Donau vertrieben werten könnte ».
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